
Entwurf 
 
 

Kurzprotokoll der 47. Plenarversammlung der Konferenz mathematischer Fachbereiche 
 am 09./10.09.2022       

 
1.Tag: (09.09.2022) (Hybride Veranstaltung- Online Übertagung) 
 
Tagungsort: IKMZ der BTU Cottbus-Senftenberg, 7.Etage 
 
Beginn: 16.00 Uhr 

 
1. Begrüßung  

Vorstellung des Gastgebers und des Instituts 
R. Wunderlich (Mathematisches Institut der BTU- Cottbus/Senftenberg) 
Zur Geschichte des Hauses und der Treppe , F. Sauvigny  

 
2. Bericht der DFG (Online zugeschaltet, C Balleier) 
 
3. Verleihung der KMathF-Preise - Vorträge der Preisträgerinnen 
 

2. Preis: Frau Kaufmann (MLU Halle/Wittenberg)  
1. Preis: Frau Albrecht (RU Universität Bochum)  
 

2.Tag: (10.09.2022) 
 
Tagungsort: IKMZ der BTU Cottbus-Senftenberg, 7.Etage 
Beginn: 9.00 Uhr 
Ende: 12:40 Uhr 
 
Top 1:  Begrüßung durch die Sprecherin Frau Pickenhain 

Der Tagesordnung wird zugestimmt. 
 
Top 2:  Vorstellung des Protokolls der Plenarversammlung  2021  

(erstellt aus der Online-Aufzeichnung) 
Zustimmung zum Protokoll: 11 ja-Stimmen, 4 Enthaltungen 

 
Top 3:  Wahl der Kassenprüfer – Herr Greiner und Herr Stoll wurden einstimmig gewählt.  
 

Kassenbericht der KMathF 2021-2022 durch Herrn Prestin  
Bericht der Kassenprüfer: Unterlagen – Einnahmen/ Ausgaben sind nachvollziehbar und 
vollständig.  Um Entlastung des Beirates wird gebeten.   
Der Entlastung des Beirates wird zugestimmt 

 
Probleme bei der Zahlung der Mitgliedsbeiträge bezüglich der fehlenden USt-Ausweisung 
sollen zu einem anderen Zeitpunkt nochmal aufgegriffen werden.  
Die Institutionen werden durch die Sprecherin per Brief an die Dekanate um Zahlung der 
Mitgliedsbeiträge gebeten.  

 
Die KMathF ist kein eingetragener Verein, daher können keine USt-Angaben auf der 
Rechnung gemacht werden. Die Überlegung ist, ob die KMathF ein eingetragener Verein 
werden sollte. Dies erfordert jedoch einen hohen bürokratischen Aufwand. 

 



 
 
Top 4: Berichte aus den anderen Konferenzen 
 

Herr Illies (FBT) berichtet: 
- 50 Jahre Mathematik an Fachhochschulen – seit Wintersemester 1970/71, 
- Kollegen beschäftigten die sinkenden Einschreibezahlen sehr, seit Jahren sind diese auf dem 

absteigenden Ast, 
- nun wieder ein Mitglied weniger, demnächst nur noch 15 statt 16, 
- Werbe-Film für ein Mathematikstudium wurde erstellt, 
- neue Mathematik-Studiengänge, wie Wirtschaftsmathematik, Finanzmathematik, Bio-

Mathematik und KI-Data Science, 
- in Regensburg zusätzlich in der Fakultät nun ein KI-DataScience Studiengang, der trägt 

offensichtlich dazu bei, dass die Studentenzahlen in Mathematik sinken. 
 
Für die Runde wird die Frage gestellt, ob Studiengänge wie KI, DataScience Konkurrenz 
für die Mathematikstudiengänge sind. 

 
Kollegen berichten zu Erfahrungen an einzelnen Einrichtungen 
 
Uni Gießen: Bekommt jetzt auch den Studiengang KI-DataScience, Studierende werden aber als 
Mathematik-Studierende gezählt. 
 
Herr Illies: Es besteht die Gefahr, dass die Hochschulleitung irgendwann sagt „ihr habt doch da einen 
mathematischen Studiengang, der läuft doch richtig gut“ die Mathematik zugemacht und es gibt nur 
noch KI-DataScience. – Das wollen wir natürlich nicht.  
 
In Gießen sind noch 2/3 Lehramts-Studierende, die die Mathematik durchlaufen. Daher wird in 
Gießen die Mathematik niemals zugemacht werden. 
 
Es wird die Gefahr gesehen, dass ein KI-DataScience-Studiengang eher zur Informatik gezählt wird.  
 
 
Bericht von Frau Kersten zu:  Gemeinsame Kommission für Lehrkräftebildung  

- Im März 2017 fand eine Tagung in Göttingen statt und nun im August 2022 (nach 5 Jahren) 
ist der Tagungsband bei Springer erschienen. Der von der Nachfolge-Tagung ist sogar schon 
etwas eher, im Mai 2022, erschienen.  Ein Positions-Papier zum Lehrkräftemangel im Bereich 
Mathematik wurde entworfen. 

 
 
Bericht von Herrn Meyer (AFT):  

-  Ausführlicher wurde hier diskutiert, dass nicht mehr mit russischen Institutionen 
zusammengearbeitet werden soll/darf – dies betrifft auch die Mathematiker/innen. 

 
- Außenpolitische Themen: Zusammenarbeit mit China, wurde/wird von der Regierung bisher 

gefördert wurden und an Universitäten gern gesehen, dies dreht sich jetzt schon etwas, wird 
inzwischen kritisch gesehen. Unklar ist, wie der neue Auftrag dahingehend nun aussieht. Laut 
der DFG gehen diesbezüglich schon einige Projekte nicht mehr.   

 
- Herr Meyer wirft die Frage auf, ob man nicht innerhalb der KMathF neuberufene Kollegen 

vorstellt und zusammenführt.  Diese Frage wird diskutiert und es gibt begrüßende 
Wortmeldungen zu dieser Initiative. Man müsste sich klar darüber sein, mit welchem Fokus 



man dieses Versammeln macht. Ein Themengebiet müsste gefunden werden, was dann auch 
wirklich Neuberufene in der Mathematik anspricht.  

 
 
Top 5:  Preis der KMathF – Preisvergabe 2023 
 

- Der Preis 2023 soll fortgeführt werden.  
 

- In diesem Jahr gab es 5 eingereichte Arbeiten, im Jahr davor waren es 9 eingereichte 
Arbeiten.  

 
- Ein neuer Formulierungsvorschlag für die Ausschreibung ist, dass auch Bachelorarbeiten 

zugelassen werden und sie den gleichen Bedingungen wie Master- oder 
Staatsexamensarbeiten unterworfen sein sollen. 
 

- Formulierung bisher: „Die Arbeit muss einen Schwerpunkt im Bereich der Mathematik 
haben.“ 
 

- Neue Formulierung: „Die Arbeit muss einen überwiegenden Anteil an fachlichen Inhalten aus 
der Mathematik haben.“ Die Verknüpfung von fachwissenschaftlichen Inhalten und dem 
Mathematikunterricht ist erwünscht und soll in der Arbeit deutlich werden/erkennbar 
sein/ersichtlich sein.“ 
 

- Die Preisträger sollten geeignet auf der Web-Seite der KMathF publiziert werden.  
 

 
Neuer Ausschreibungstext: Ausgezeichnet wird die beste Master- oder Examensarbeit in 
Studiengängen für das Lehramt an Gymnasien und vergleichbare Lehrämter an allgemeinen und 
berufsbildenden Schulen für die Sekundarstufe. Auch Bachelorarbeiten sind zur Konkurrenz, zu den 
Masterarbeiten und Staatsexamen zugelassen. Die Arbeit muss einen überwiegenden Anteil an 
fachlichen Inhalten aus der Mathematik haben. Die Verknüpfung von Fachwissenschaftlichen 
Inhalten und dem Mathematikunterricht ist wünschenswert und soll in der Arbeit deutlich werden/ 
erkennbar sein oder ersichtlich sein.  
 

- Die Jury für die nächste Ausschreibung bleibt vorerst unverändert, ihr gehören die Kollegen  
Ullrich, Kersten, Pickenhain und Loose an.  

 
- Die Ausschreibung wird auch im DMV und über den Newsletter der Stochastik-Fachgruppe 

versandt.  
 

Top 6:  Offene Diskussion zu den vorgeschlagenen Themen 
 
1. Mathematischen Studium vor und nach der Pandemie, Stand der Digitalisierung, 
2. KI und Data Science, wie positioniert sich die Mathematik in der Ausbildung? 
3. Gestaltung des Übergangs Schule – Hochschule, Matheabitur – wie ist der Leistungsstand? 
4. Empfehlung zu Curricula mathematischer Studiengänge. 

 
 V. Schulz (Universität Trier, schriftlich eingereichter Beitrag): „Aus meiner lokalen Sicht scheint die 
Mathematik als Studienrichtung bei den Anfängern an Attraktivität zu verlieren, trotz all der diversen 
Werbeanstrengungen, die wir unternehmen.“ 
 
 
 



R. Meyer (Mitglied des Beirates): Zum Thema „Empfehlungen zum Kern-Curricula“: es gibt 
Empfehlungen, die aber völlig veraltet sind, die sind aus der Übergangszeit zum Bachelor-
/Mastersystem. Da es die letzten sind, die wir gemacht haben, sind es eben die, die weiterhin 
gelten. Da müssten wir irgendetwas machen – entweder zurückziehen und keine mehr haben oder 
neu machen. In den letzten Jahren gab es immer keinen Grundsatzbeschluss. Es gibt Vorarbeiten von 
Herrn Dehling, wie diese Empfehlungen aussehen könnten. Wir könnten besprechen, wie der 
Grundsatzbeschluss zu Stande kommen soll.  
 
H. Dehling (RU Bochum): Es liegt ein Entwurf von Empfehlungen vor. Bei der letzten Sitzung war am 
Ende beschlossen worden, dass dieser Entwurf allen Fachbereichen zugeleitet wird, mit der Bitte um 
eine schriftliche Stellungnahme.  
 
S. Pickenhain (Sprecherin):  Die Abstimmung in der letzten Plenarversammlung ergab eine Mehrheit 
an Enthaltungen und Gegenstimmen. Dann wurde diskutiert, wie die Enthaltungen zu werten sind.  
Es gab keine Mehrheit, weder für das eine noch das andere.  
Den Vorsatz war, die Diskussion aus der letzten Plenarversammlung gegenüber denen, die nicht 
anwesend waren, widerzuspiegeln. Das dazu nötige Protokoll der Plenarversammlung war aber noch 
nicht bestätigt. 
 
Die im weiteren geführte ausführliche Diskussion zu pro und kontra von Empfehlungen für Curricula  
mündet in folgendem Vorgehensvorschlag:  
 
Der Beirat formuliert eine Mail an die Fachbereiche mit der Bitte um Stellungnahme bis zur 
nächsten Plenarversammlung, mit dem Vermerk welchen Stellenwert dies hat.  Der Beirat findet 
sich nochmal für eine konkrete Formulierung zusammen. 
 
Das Vorgehen findet Zustimmung. 
 
Redaktionelle Anmerkung: Ein ausführliches Protokoll das Diskussion ist verfügbar. 
 
 
Top 7: Nächste Plenarversammlung 2023 
 
Einigung auf Juni 2023, Standort muss noch geklärt werden, eventuell Mathematikum Gießen 
 
 
 

 
 
 


